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Piratenwettkampf mit der ganzen Schule
Die engagierten Lehrerinnen 
der Primarschule und des 
Kindergartens wagen sich für 
die Schulabschlussfeier wieder 
einmal an ein grösseres Projekt.

SIGLISTORF (mbf) – Nach einem Aus-
flug der Schule im Januar zur Aufführung 
des Kindermusicals «D’Schatzinsle» im 
Kurtheater Baden wurde die Idee gebo-
ren, doch selbst ein Musical aufzuführen. 
Vor der Covid-19-Pandemie wurden an 
der Schule immer wieder grössere Anläs-
se durchgeführt. Letztes Jahr stellte der 
Hausdienst den Grill auf, damit alle nach 
der Abschlussfeier ihr Mitgebrachtes da-
rauflegen und so den Jahresabschluss 
miteinander feiern konnten. 

«De Piratewettkampf»
Das Minimusical von Salome Prei-
sendanz ist 2019 erschienen und ideal 
für die kleine Schule. Alle 54 Kinder 
vom Kindergarten bis zur sechsten Klas-
se können mitmachen. Die Geschichte 
handelt von vier «gfürchigen» Piraten, 
die jedes Jahr einen grossen Wettkampf 
abhalten. Wer die beste Beute macht, 
wird für ein Jahr der oberste Piratenka-
pitän. Als ein Pirat nicht antreten kann, 
übernimmt seine Tochter die Aufgabe 
und wird natürlich von den anderen aus-
gespottet. Dank der Hilfe der Meeres-
tiere meistert sie die Aufgabe aber gut 
– wie erfolgreich, sehen die Eltern und 
Verwandten dann an der Schulschluss-
feier. 

Palmen, Krebse und ein grosses Schiff
In der vergangenen Woche haben die 
Kinder zusammen mit den Lehrerinnen 
und zwei Praktikantinnen die Lieder und 

Tänze eingeübt, Kostüme genäht und die 
Kulissen und Dekorationen gebastelt. Es 
entstanden hohe Palmen, ein silberner 
Anker und ein grosses Piratenschiff – 
bei diesem hat der Abwart Roman Mei-
er tatkräftig mitgeholfen. Für die Krebse 
wurden Scheren und Augen genäht, Pira-
tenkostüme wurden zusammengesucht, 
und die Quallen gestalteten durchsich-
tige Schirme. Im Kindergarten bastelten 
die Mädchen und Knaben Girlanden 
und Fische zum Aufhängen und malten 
eine Piratenwand zum Hindurchschau-
en – und Fotografieren. Für die Rollen 
wurde übrigens ab der ersten Klasse ein 
Casting abgehalten. So fand jedes Kind 
seine Aufgabe und setzte sich in der Pro-
jektwoche begeistert ein. Sie lernten ihre 
Rollen, erschufen Requisiten und Ver-
zierungen und probierten Verkleidungen 
an. Während die einen bastelten, übten 
die anderen einen Tanz oder eine Sze-
ne ein. 

Schulschlussfeier
Das Musical braucht auch vom Kollegi-
um einen Zusatzeffort, aber die tänze-
risch- und musikalisch begabten sowie 
kreativen Lehrerinnen und Praktikan-
tinnen haben sich voller Elan und En-
gagement damit auseinandergesetzt und 

mit ihrer Begeisterung auch die Kinder 
angesteckt. Alle Beteiligten freuen sich 
schon jetzt auf den Schulabschluss. Am 

Mittwoch, 3. Juli, werden sie die Eltern 
und Verwandten mit dem Musical «De 
Piratewettkampf» sicher bezaubern. 

Die alte Mühle im Frühjahr 2021. Die starken Bruchsteinmauern (rechts) lassen den 
ehemaligen Charakter des Gebäudes erahnen.

Im ersten Stock der alten Mühle. Mächtige Balken, tiefe Fenster und ein Blick in unverbaute Landschaft. Grosses Potenzial, 
um ein ganz besonderer Raum zu werden.

Die Erst- und Zweitklässler üben als Quallen einen Tanz ein.

Die Krebse erklären der Piratin und ihrem Papagei, wo sich ein grosser Schatz befindet.

Am 20. Oktober SVP wählen.

Für bezahlbaren 
Strom statt grüne  
Ideologie!

Liste 1

Letzter Blick auf die alte Mühle
Die alte Mandacher Mühle erlebt im dritten Band  
von «Lost Places, Schweiz» eine Auferstehung.

MANDACH (uz) – Im Sommer 2021 wur-
de die alte Mühle abgebrochen. Sie war 
baufällig, baulich verunstaltet und wurde 
missbraucht, um Gerümpel zu entsorgen. 
Trotzdem aber liess sich der einst stolze 
Charakter des Gebäudes noch erahnen. 
Bruchsteinmauer, behauene Fensterstür-
ze und mächtige Eichenbalken zeugten 

davon. Einer dieser Balken trug die Jah-
reszahl 1560. 

Hätte ein Schmuckstück sein können
Die Mühle war eines der ganz alten Ge-
bäude des Dorfes und wäre – wenn je-
mand sehr viel Geld investiert hätte – ein 
Schmuckstück desselben geworden. 

Im Sommer 2021 aber wurde sie ab-
gebrochen, und nur wer ganz genau hin-
sieht, vermag den Lauf des ehemaligen 
Mühlebachs noch zu erkennen oder die 
Stelle, wo einst der Mühleweiher lag. 

Zehn Seiten alte Mühle
Fotograf und Autor Oliver Gutfleisch 
war am 1. Mai 2021 vor Ort. Gerade 
noch rechtzeitig, kurz vor Abbruch. Er 
hielt Ausschau nach Objekten, die er für 
seinen dritten Fotoband «Lost places, 
Schweiz» porträtieren könnte. 

In «Lost places» (englisch für «verlas-
sene Orte») stellt Gutfleisch verlassene 
Gebäude vor und reist dafür durch die 
ganze Schweiz. 

Der Fotograf konnte sich für die alte 
Mühle begeistern. Er informierte sich 
über deren Geschichte, fotografierte und 
stellt das Gebäude nun auf zehn Seiten 
seines Buches vor. 

Nichts verraten
Wo sich die anderen Objekte befinden, 
die im Fotoband vorgestellt werden, 

verrät Oliver Gutfleisch nicht. Stand-
orte verraten sei unter «Urbexern» (von 
englisch «urban explorer», «Stadtent-
decker») tabu. Der Zauber der «lost 
places» solle möglichst lange erhalten 
bleiben. 

Fotografieren und Schreiben ist für 
Oliver Gutfleisch nur ein Hobby. Beruf-
lich ist er als Schreiner tätig und lebt im 
luzernischen Malters. 

Schon der dritte Band
Seine Fotobände «Lost places, Schweiz» 
sind im Verlag Brunner erschienen und 
im Buchhandel erhältlich. Der dritte 
jetzt, jener eben, der das Porträt der Man-
dacher Mühle enthält, trägt die ISBN-
Nummer 978-3-03727-094-3. 

KKB 1 nach Revision 
wieder am Netz
DÖTTINGEN – Block 1 des Kern-
kraftwerks Beznau (KKB) konnte 
nach einer mehrwöchigen Revision 
hochgefahren werden. Die Arbeiten 
seien vorschriftsgemäss ausgeführt 
und die Strahlenschutzvorschrif-
ten eingehalten worden, schrieb das 
Eidgenössische Nuklearsicherheits-
inspektorat (Ensi) am Mittwoch auf 
seiner Webseite. Neben dem Brenn-
elementwechsel fanden während 
der Revision Instandhaltungs- und 
Erneue rungsarbeiten sowie Prüfun-
gen und Inspektionen an Komponen-
ten und Systemen statt. Beznau 1 habe 
auch den Drucktest des Containments 
ausgeführt. Der Test sei mindestens 
alle zehn Jahre durchzuführen und 
werde vom Ensi überwacht. Der Re-
aktordruckbehälter wird durch das 
Containment als dritte Barriere um-
schlossen. Dieses besteht aus einem 
Primärcontainment aus Stahl und ei-
nem Sekundärcontainment aus Beton.

Der Reaktorblock Beznau I auf 
der Aareinsel in Döttingen ging 1969 
ans Netz, der Reaktorblock II 1971. 
Der Stromkonzern Axpo prüft der-
zeit einen Betrieb der beiden ältes-
ten Schweizer Atomreaktoren über 
das Jahr 2030 hinaus.

Radsport-Gruppe
ZURZIBIET – Die nächste Tagestour star-
tet am nächsten Dienstag, 25. Juni, und 
führt dem Rhein entlang Richtung Lau-
fenburg. Dort geht es via Kaisten und 
Oeschgen zum Forschungsinstitut für 
biologischen Landbau in Frick. Im be-
triebseigenen Restaurant werden sich 
die Radler verpflegen. Danach haben 
sie Zeit, um den Betrieb zu besichtigen. 
Die Rückfahrt geht über das Sagemülital 
nach Linn und Bözberg.

Besammlung ist beim Pontonierhaus 
in Klingnau um 8.30 Uhr. Die Tour ist un-
gefähr 65 Kilometer lang (600 Höhenme-
ter). Die gemütliche Gruppe fährt eine 
leichtere Variante. Die Tourenleiter Kurt 
Mösch und Ruth Erne freuen sich auf 
viele Teilnehmende. Eingeladen sind alle 
Seniorinnen und Senioren ab 60. Eine 
Anmeldung ist erforderlich bis Montag, 
12 Uhr. Nähere Auskünfte, insbesondere 
zur Durchführung bei schlechtem Wet-
ter, erteilt der Leiter unter 079 313 40 05.
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